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Tit. 

Sie haben dem Bureau am 9. Februar 19,6 den Anzug des Herrn 
Dr. W. Meyer und Konsorten betreffend Streichung oder Verdeutli­
chung des § 69 der Geschäftsordnung des Grosscn Rates zum Bericht 
überwiesen. Wir erlauben uns Ihnen dazu folgendes auszuführen: 

1. Der Anzug hat folgenden Wortlaut: 
«Der Wortlaut von § 69 der Geschäftsordnung des Grosscn Rates 

bestimmt, dass bei Stellung eines Ordnungsantrages bei der Beh2nd-
1ung einer Vorlage während der Beratung bis zur Erledigung dieses An­
trages die Beratung in der Hauptsache unterbrochen werde. 

Diese Bestimmung wird in neuerer Zeit dahin ausgelegt, chss bei 
Annahme eines Ordnungsantrages die Beratung in der Hauptsache 
überhaupt abgebroche11 wurde. Das widerspricht nicht nur dem Sinne 
des § 69, sondern auch des § 64, wonach zuerst eine Ei11tretemdebatte 
gehalten werden soll. 

Diese Bestimmung hat den guten Sinn, dass aus der Eintretens­
debatte wertvolle Anregungen über die Stellung der Fraktionen oder 
einzelner Mitglieder zu Handen der zu schaffenden Kommission re­
sultieren können. Ausse.rdem kann die Weiterführung der Eintretens­
debatte in wichtigen Fällen auch zur Klärung der Stellungsnahme zum 
Ordnungsantrag selbst wesentlich beitragen. 

Das Bureau des Grossen Rates wird daher ersucht, zu prüfen und 
zu berichten, ob nicht § 69 der Geschäftsordnung zu streichen (da 
§ 64 vollkommen genügt) oder zu verdeutlichen sei.» 



ken Es soll in erster Linie Sache der Fraktionen sein fü· . 
. , r e.1ne 1 

faire Geschäftsbehandlung zu sorgen. so ehe 

6. Im weitern schliesst sich das Bureau den Überlegun en . 
lin . . ähn. d G g an die Herr Dr. Ise wie emgangs erw t em rossen Rat im · '1n 

. e~e~ 
bereits unterbreitet hat. 

. Nach Auffassung des Bureaus ist § 69 der Geschäftsordnun d 
· "h · V d tlih ll gem. nach rucht zu stre1c en, eine er eu c ung so mit diesem Bericht 

gegeben werden. Wir beantragen deshalb, den Anzug Dr. W. Meyer 
und Konsorten als erledigt zu erklären. 

Basel, den 22. März 1956. 

Für das Bureau des Grossen Rates, 

Der Präsident: 
Dr.]. Petitjean. 
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